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As

tvan
mit FreudenlamnachMalen/·

st 19

antog dat Brut Gewand /
Da hef ick mine Schuld ju ehrlick solt betahlen,/

Ji kent mick rechte wohl/ick bin deisubbe Quant.
—A

Af Man XIVnferen nvur Vor ein Dvtzent krelg /
As so Verlelfete nach MynsCh glngen ta/ paaree/

As dei Man mit den Sack in dei Windmohle stig.

Tau Marrel was et nicht. Wen Hei nu werd wehrkomen /
ün dregt den Sack herut / un stigt dei Treppe raf / —*

Sau heffe ji den ock wer ick sie recht vernohmen / J

Ickbinju truwe Knecht henunderbetinGraf

ncd Rotermund ·.. —

u bidde ick verlof / dat ick ein Wort mag kohren/ J
 up dußen gauen Hag/ dei nu tau Halenis/

Dat ick en schlechten Niem ock dorfe laten horen/
 Wuan ji et mick vergont / wat brut mick Nasewißß.
Ick weit ohn deme wol/datick bin kein Poeite

Min Witz dei is nich grot/datriemen word mick suer/
Un wen ick Dag un Nacht by dussen Breife seite/

.. Sau wuste jedderman/dat het gemackt ein Buer.

Min Mund verraht mick sulfst/ick kan nich schnackenswie —
Doch hett wol ehr ein Buer/einwahrWord anuebracht/

Wan j mick seigen stahn mit anderthalfen holte/ —0
Sau segt si wol von mick: Wei hedde dat gedacht

Dat ick ein lutteck kan / dat danck ick minen Var e·
Dei was juůck klauck genaug / leit mick ter Schaule gahn/

Un wen ick schlůngeln ging/sau kog hei mick dei Hare/
Ick most dat A. B. Ab fir farrig seggen an.

Exbe



 8*
—3—

Hernahe kreig ick ock te lesen grote Breife/
Un sulcke Zeddelkens/dei use Amman schreif/

Wen use Nafers sick geheten Schelm und Deife /
Sey worren den riteirt / och! och! da ging et scheiff.

Ick kam juck gar sau with / dat ick in BibelBaucke
 Mick umme sag/dafand ick grote Wunnerdinck.
Dendacht ick offte nah / wen ick ging na den Braucke/

un fand / dat in der Welt sau dull/ashieherginck.
As Adam fertig was / dat Gott dei Eya matke /

Sprack hei: Düt Stucke Fleisch sall syn dien leife Wyf
Sei sall nicht liggen dresch / sei sall nich liggen brabe/

en dat wol / sei is vor demen Lief.

Dei Meinung haddet nich/dat sei sal Runne waren
In Closter sitten still/und sein dei Wannean/

Seisall mit ohren Man dei wide Welt vermehren/
Nich luren in der Cluß / nicht lefen ohne Man.

As David Bathsebasaginden Bade sitten /
Da leit hei sick gefalln dei wackre witte Hut/

Hei word juck recht verleift in dhre schone Titten / ..:
Dat dhne locken kon dat Ja, Jawort heruhht.

As Konnig Saldmon erst eine hadde nehmen ·/··
Kon hei des seuten Tugs ock nimmer waren sat ////

Hei leit by hunderten der Fruensluhe komen
Hei woll mich horen up/nich schlahen tau dat Fatt.

Dut had ick kuhm stoddert/dakon ick nich mehr teufen —
Dat Frien kam mick an / dat Frien word mick seut //

Dat Frien if sau seutasSchwienefleischmitReufthgeeeee
dis Honnig/jawat schnack / as braden Lammerfeut.

Doch sint der in der Welt / der wohnt dar in den Holte /
Un up den Lanne ock iß ohr en grote Thaal/ A

Wenicket seggen darf/sei hetet Hagestolte/
 ei heboet noch die Wahl/debebbet dek de Quaal.
Dei rick is/wiltsei nich; den sull ick einen Schwiene

Um eine Hand vull Fett/ (dat is sau ohre Wort)
Ten Paudex krůpen in/unheit sey ock Cathrine 

Sei wil doch Mester sien / drum blife sei man dort.
Iß eine dei nichts hett/sau mot sei offte hhren

Adjd Patti/da hengt dei arme Dufel uth/
Ick kan sei ohne Geld nich in Carreiten fohrenn

Dei Broddigam blieft weg/sei word wohl keine Brut.
Iß eine schon un blanck/sau segt man denn: Herr Schwager:
 Dat geit tau harten sehr da kratzet man den Kop /

Dei Karel word je inehr an Lif un Lefen mager /

Hei klagt/heisunt hei stont: Ick arme Dufendop.
Suht man een garstig Vild/dat gifft nichts in dat Oge/

Wenn eener dusse nimt/dem is et bald geruht /
n wosche sei man ock mit warmer Kamergoge 

Sau word sei doch nich witt/man is dämit gebrut.
Is eene dei sick lett recht nasewise duncken/ *
 Dei van dem groten Staat des Mogols plappern kan/
Sau word et overall in der Hußholje stincken

Glofft! Kaken kan sei nich Kolschalen ohren Mann.



Is eene dunm un heft vam KalfesKoppe geten/ *
Da schicke sichdeiMannupeinenSackGedult /

Gedult/Gedult/Gedult/etiskeinnutlickBeten/
Un wor sei noch einmahl sau schone uppekrust.

Dei bose Sevene word Hadersoppen kokeennn..
Un brocken immerdar veel lose Woorde dri a

Et wort dar alle Dag in ohrer Koben roken/ *91

Du Schelm/duDeif! dat word deibeste Titel sien.
Is eenealltau junck/sau mot man sey noch fohren J 9

Als Kinner in den Band/damit sei falle nich —
Is eine al tau olt / mot man sei immer bohre /

Un dat is al tau schlim/dei Mann deiholt nich stich.
Is eine Weduwe/wei wol dat Water drincke/

Darin ein ander sick vorher gesopet hefft
Da word et up den Disch nahn DodenKoppe stinckeeee.

 O dat dei sehlge ManntdeisehlgeMannnochlefft!!
By solcken Schnack scholein dei kohle Pissekrigen

Man hort wol dat dei Mannblindvan der Farfe khrt
Wo ward den Hagestolt dei Hunne noch bemigeeeeee

Hei mot noch drincken ut / wat hei het innerohprt.
Dagegen wenn man friet/kan man frisch midde theren / — 9

Baldword ein Kind gedofft/bald susten wat gefisch t —/
Dei eine will de Brut noch mehr als dei verehre

Davor ein dei nich friet/dei droge Mund abwischt.
Ja wat dat beste is/dat mag ickhier nichsetten / —ãA

Et find sick van sick sulfst / et sh Dag oder Nacht
Dei Brodigam dei kriegt noch manchen Leckerbetten · F

Dei Brut krigt ock ohr Oehl / dat deit ohr rechte sacht; *
Sei segget recht herut: Wat us is wedderfahren n

In user Leifes Tyt/is tau beschriefen nich
Us is nich better west in alle usen Jahren / 28

Bald sie wie rechte satt/bald rechte hungerig. —
Ick dencke noch daran/wo dat tau Olums Tieden 8
Dei Weg nah Lemenford war wenig im Gebhruck/

Iy plogten velemehr nah Bollenstedteriede,
Nahr Dams / un da herum/wo roppetdeiKuckuck.

Nu afer will ju Perd sick nich mehr laten dwinge /
Kumt ot man uht den Stall geit ot na Lembrauck hen/

Et will juck allte gern nahr Horst/nahHalen bringen /
Nich anders aß went juck von huht un binnen kenn.

Wenteiner sau/ wie jů/nich langer kan hen holen /

Dei gahe darup loß / ju heffet recht gegen
Dat jy ju nich behelpt mit Koste dei gestohlen

Dat Iy genommen hefft dei enden Julian.
Sei schickt sick rechte wol/seiis von juen Stanne /
Sei is von Doget vull/sei is von Gelle vull /

Sei is dei beste mit imBranneborgschen Lanne /

Un soll ick schweren drup/ohr fehlt nich eene Null.
Stah Fedder! stah hie still/ick soll ja bohle komen

Tau deip in dussen Tects / dei mick tau hoog doch iß/
Et is tau hoog wat ick mick hebbe undernomen /

Cumpabel bin ick nich/datweit ick wol gewiß.
Iei



Wei Freuling Julian san schone will beschriven /
As Sei et wohl verdeint/unalle Luhe seggt,

Dei mot up hoger Schaul noch lange Jahre blifen
Sust word ohr uah Gebohr dei Rauhm nich utgelegt.
Iy solt/Herr Broddigam/nunich sau vele klagen / es

Wen In dar buten sind/unraupet: Gerd och Gerdr J
Dat um den Nabel her / un juck iumm juen Magen/ 34]

 VWbeovonetdenockit nich rechte osel werd. J
SeiFreuling Julian /sall juck wol bald currexren

Sei weit ein gut Recept / dat legt up juen Mund / —2*
Sau word sick dei Tolie un BuckPien bald verleihren

Sei mackt im Ogenblick juck flugge un gesundet 8
Wat fi gebruket/isdei Kopp van einer Katten *t e
Dao nuuntseidenn noch tau dat Harte van der UUßs
Sei bruket afer nichts van einer groten Ratten/
Et is genaug wennsedenSchwanshet van der musSLU ... 4
Den Kopp/datHart/unSchwansweitseiraucumpaunciren3

Rahr Apenthecker Kunst/datjucknichsfechtetan *
Dat juck dat Eten schmeckt aß jonnen Plaggemeher J/727

Dei man tau Russensuhtinohrer Heide stayhyhn.

Den Koppsdat Hart un Schwans/wennjutausammensettet
 ESau werd ein Kus daruth/datisdatallerbes//

Wei dat man krigen kan/einSchelmdeidamitlettet/ 
Et iefte ein wohlup/deilangedotewest..—

Dei Dreyerley dei helpt/aß Marck uth Mohlensteine /5// 7
Un vele beter noch / manword juckgans verniec eeee

Et schutt juck von der Mund herunder tau den Beinen / —
As wenn um Maytag man Ohlwagen schutt uptiite. 13

Watsalick denn nun daun/ick mot juck graruleerennn. .73
Heff ick sau veel Verstand aß Cord sien witte Roß:

Ick wunsche dat juw Huß e dagelicks mag mehren /
Dat Freuling Julian bald bring ein jungen Voß.a 

Et gan juck lange wohlf sau lang im Dummer Fischee 4
Sau lang ter Falkenhaart dat niewe Vorwarck steiht 1/,

Sau lange Graß noch wastinunserHerrenWischhe J
 San lange um dei Lust im HarffsteWatergeiht,
Sau lang Dynkerken noch dei Menge het von Sanne / a*

Sau —5— Deif holt noch man drincket Tummelfaut/ *
So lang noch Hunnebeir werd sien up miner Stanne/ 328

San lange mannochbackt die uneetgaut / *
Sau lang Reuhofe sindbhMeyernuninMohlen —V

Sau lang dei Barver noch en Tunnebeyer drinckt / *

Sau lange man sick werd uth Hanseschalen sohlgle
Sau lang man Vosse noch her nth den Mohre bringt.

Nu mit Berzechenis/ickmaut den Breif beschluten, *
Is et edropen nich/heff ick et oberrteh
ñohmt nich dfel upf ick weit et wohl van buhten
Iin deuckt: dei schlichte Mann hefft doch Verlof gebehn.
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Wei Frenliung Julian sau schone will beschriven/
As Sei et wohl verdeint/unalle Luhe segt

Dei mot up hoger Sehaul noch lange Jahre blifen, —
¶Sustword ohr nah Gebohr dei Rauhm nich utgelegt.
Iy solt/Herre ¶digam/nunichsau vele klagen / e

Wen n sind/unraupet: Gerd och Gerd!
Dat um de un juck um juen Mageen
— — se ich rechte ofel werd ·.
Sei Freuln sall juck wol bald curreirern 7
 Eei wetg bepi/dat legt up juen Mund /
Sauwordsick. BBuckPien bald verleihren
 Sei man A

Wat sei gebruke p ban binen Katteeeennnn
9 — tau/dat Harte van der lUU ß..

Sei bruket afermi r groten Ratten/ ——
Et is genaug Schwans het van der mus .
Den Kopp/ dat Har ins weitseiraucumpauneiren

ahr Apeütho at juck nichs fechtetannh —
Dat juck dat Eten sch men Plaggeme hern / —

Dei man tau ohrer Hede stahn .

DenKopy /dat Hart J wenn jutausammen settesf/Sau werd einKüñ eig dat allerbess·

Weidat man krigen n dei damit lette /
Et lefte ein wohl ud ote west

Dei Dreyerleydei helpt/  Mohlensteinen / 7
Un vele beter noch m Rgans vernie ///

Et schutt juck von der Mund i den Beinen /· ——27
As wenn um Mayhtag gen schutt uptiete. 6

Watsalick denn nun daun/i akuleeren . 3
Heff ick sau veel Verstand n witte ddoß :

Ick wunsche dat juw Huß — d mehren/
Dat Freuung Juliand nungen Boß.un

Et gah juck lange wohl/ sau lang rihe 2
Sau iang ter Falkenhaartd Irwarck steiht ///

Saulange Graß — she 2
Sau lange um dei Lust im Ha 8 geihht 9

SaulangOynkerken noch dei Meng * mnne / *2
Sau laug in Deif holt noch ma minelfautt

So lang noch — werd sien u mne / ——
Sau lange mannochbackt die¶ —

Sau lang Reithofe sindbyMeyernun ——— —
Sau lang dei Barver noch en Tin ckt / F

Sau lange man sick werd uth Hanse scha * —8
Sau lang man Vosse noch her nthd ingt.

Nu mit Verzechenis/ick maut den Breif. il 3*
Is et gedropen nich/heffidet overtrennn
ñdhmt nich dfel up ick weit et wohl van buhten/ 9
Ju deuckt:. dei schlichte Mann hefft doch Verlof gebehn.
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